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Die Geschichte von Liebe und Magie

Prolog: Die Vorstellung

Hallo mein Name ist Honoka Wakabajashi. Ich bin in der dritten Klasse der Yoroshima
High School. Und mir ist was tolles passiert. Also, Ryutaro und ich gingen nach dem

Abendessen spazieren und...
Wartet ,ich erzahle es euch von Anfang an.
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Kapitel 1: Der Umzug mit positiven Folgen

Es fing alles an als meine Eltern, meine Geschwister Nami und Hideki und ich nach
Yokohama gezogen sind.

Als ich mich Fir meinen ersten Schultag fertig machte, klingelte es an der Tir. Ich ging
runter und machte die Tir auf. Da stand vor unserer Tir ein wahnsinns gut
aussehender Typ. Ich war hin und weg. Er lachelte mich an und sagte mit einer
bezaubernden Stimme. "Hi, mein Name ist Ryutao. Ich habe gehort das jemand Neues
hier eingezogen ist.Da dachte ich mir, ich besuche meine neuen Nachbarn. Ach
Ubrigens, ich wohne gleich neben an!”

"Hi, ich bin Honoka. Und ich lie... .“ Genau in dem Moment rannten meine Geschwister
an mir vor bei, direkt zu Ryutaro. Ich war so was von geschockt und nicht, weil meine
Geschwister mich erschreckt haben, sondern, weil ich gerade Ryutaro sagen wollte,
dass ich ihn liebte. Ich kannte den Typen doch gar nicht. Naja. Um vom Thema
abzulenken, sagte ich: "Dass ist meine kleine Schwester Nami und mein grof3er Bruder
Hideki.”

"Freut mich!”

Hach, er sagte das so zartlich und liebevoll. "Also, ich muss dann mal gehen, sonst
komme ich zu spat zur Schule. Bye!”

"Ja, Bye!" Ich schaute ihm nach. Als er um die Ecke verschwunden war, ging ich in mein
Zimmer. "Was schon 8 Uhr?? Ich komme ja zu spat zum Unterricht.” Ich nahm mein
Zeug und raste mit meinen neuen Inlinern in die Schule. Durch seinen Besuch habe ich
tatsachlich vergessen, dass ich auch in die Schule musste. Zum Gliick kam ich noch
rechtzeitig an.

In der ersten Unterrichtsstunde bat mich mein neuer Klassenlehrer nach vorne an die
Tafel. Ich sollte mich meinen neuen Mitschilern mit meinem Namen vorstellen.
Anschlieend setzte ich mich dorthin, wo ein freier Platz war. Erst jetzt schaute ich
mich in meiner neuen Klasse um. Ich hoffte, dass Ryutaro in meiner Klasse war, aber
ich sah ihn nicht.

Als der Lehrer mit dem Unterrichtsstoff begonnen hatte, machte jemand die
Klassentilr auf. Es war Ryutaro!! Ich errotete im ganzen Gesicht. Er war wirklich in
meiner Klasse. Er ging auf mich zu, naja eigentlich setzte er sich neben mich auf seinen
Platz. Er ldchelte mich wieder an und ich ldchelte zuriick.

Nach dem Unterricht sprach er mich an und sagte, "Hatte ich gewusst, dass du auf
diese Schule und sogar in diese Klasse gehst, ware ich mit dir hierher gelaufen.
Vielleicht waére ich auch nicht zu spat gekommen.”

"Ja, dass ware bestimmt viel besser gewesen.”, antwortete ich ihm schnell und
schaute ich ihn an, als ob nur er in diesem Raum waére.

Habe ich mich etwa in ihn verknallt? Ja das war es. Oh, wie Schrecklich! Ich kenne ihn ja
kaum, aber er sieht nett aus und das ist er auch bestimmt.

Nach dem Unterricht kamen ein paar Madchen aus der Klasse zu mir und fingen an
sich mit mir zu unterhalten. Nicht lange und wir wurden gute Freundinnen. Nun sind
wir drei unzentrennliche Freundinnen. ich hab euch so gern, Chika und Misha!
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Kapitel 2: Der Traum geht in Erfiillung

Nun bin ich schon seit zwei Monaten auf dieser wundervollen Schule. Und endlich ist
heute zum ersten Mal der Unterricht ausgefallen. Am Abend, als ich mit meiner
Mutter das Essen vorbereiteten, klingelte es an der der Tdr. Ich ging aufmachen. Der,
den ich nicht erwartet hatte stand vor der Tir. Namlich Ryutaro! Mir war es peinlich,
da ich eine Schiirze um hatte. Ich wollte was sagen, aber Hideki kam dazu und
begriiRte Ryutaro. "Hi Ryu!"," Hallo Hideki." Beide gingen hinauf in Hidekis Zimmer,
wahrscheinlich um Computerspiele zu spielen. Nur ich stand noch im Flur. Naja, ich
ging wieder zurlick in die Kiiche um weiter zu kochen. Als das Essen fertig war, ging
ich hinauf um die beiden Jungs zu holen. Ich hérte wie Ryutaro iber jemanden redete
und da dachte ich gleich ,dasa es um Misha ging, da sie und Ryutaro heute zusammen
ausgegangen sind. ich wurde traurig und hatte Angst anzuklopfen. Doch ich traute
mich doch, klopfte und machte die Tir auf.

"Hallo, Jungs! Ich soll euch zum Essen holen." Ryutaro war wie gelehmt. Da ging mir
sofort durch den Kopf, dass er wirklich was mit Misha hat. Doch Hideki antwortete:"
Ja, wir kommen gleich "." Okay", sagte ich und ging raus.

Wieso hat Ryutaro so Uberrascht geschaut, ging mir grad durch den Kopf. In
Gedanken, ging ich in mein Zimmer um mich umzuziehen.

Als ich runterkam waren alle schon am Tisch und warteten auf mich. Meine Mutter
scahute sehr Glicklich auf mich, aber ich wusste nicht warum. Ich setzte mich neben
Ryutaro, weil dort noch ein Platz frei war. Ich dachte gleich an den ersten Schultag ,wo
ich auch neben Ryutaro salR, und wurd rot im Gesicht. Nach dem Essen war jeder sat
und Ryutaro meinte: "Das Essen schmeckte super." Ich wahr gliicklich das es ihm
geschmeckt hatte und lachelte. Dann brach mein Gliicksland ausseinander als er
gehen musste. Ich begleitete ihn nach draul3en.

So jetzt wisst ja was zuvor geschehen ist und jetzt geht es weiter:

"Willst du vielleicht noch weiter begleiten?",fragte er und ich willigte ein. Ich nahm
meine Jacke und ging mit ihm spazieren. Ich fillte das Ryutaro sehr nervés war und
das war ich auch. Denn ich war ganz alleine mit ihm um 9 uhr draufRen in der
Dunkelheit. Wir setzten uns auf eine Bank und keiner sagte etwas. Nach paar minuten
sagte Ryutaro:" Honoka."

"Ja?" Seine stimme klang angstlich. "Ich wollte dir schon lange sagen, dass..." Er
stoppte und schaute mir tief in die Augen. "..dass ich dich sehr mag. Noch mehr als
mogen, ich liebe dich Honoka, vom ganzen Herzen!"

Ich wusste nicht was ich sagen sollte, und entschied mich dafir:"Ryutaro, ich mag dich
auch sehr." Er strahlte wie ein kleines Kind das zu Weihnachten einen Hund
bekommen hatte. Ich konnte ihm nicht sagen, das ich noch nicht bereit dafir war. Also
beschloss ich, es im Laufe der Zeit zu wissen, nachdem ich ihm gesage, dass.. "Ich liebe
dich auch."

Ich habe das gesagt was er horen wollte und da umarmte er mich. Er nahm meine
Hand und wir standen auf und gingen einbisschen weiter spazieren. Mir gingen in dem
Moment viele Fragen durch den Kopf und eine davon war, ob ich ihn (iberhaupt lieben
wirde oder das Gefiihl, das ich schon seit der ersten Begegnung bis zum heutigen
Tage hatte, was anderes war.
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Wir kamen auf eine AutostraRe, was ich gar nicht bemerkt habe und Ryutaro
offensichtlich auch nicht, denn wir waren beide in Gedanken versunken.

Ich horte ein Gerdusch aus der Ferne, das ich aber nicht richtig wahrnahm. Plotzlich
tauchte ein Lastwagen hinter der Kurve auf, der auch noch direkt auf uns fuhr.
Ebenfalls wie Ryutaro konnte ich micht vor Schreck nicht vom Platz bewegen. Ich
dachte es ist aus, aber es gibt auch auf unserer Welt Wunder.

http://www.animexx.de/fanfiction/163700/ Seite 5/5


http://www.animexx.de/fanfiction/163700
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Prolog: Die Vorstellung
	Kapitel 1: Der Umzug mit positiven Folgen
	Kapitel 2: Der Traum geht in Erfüllung

